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A 

Antrag 

der Abgeordneten Markus Striedl, Benjamin Nolte, Katrin Ebner-Steiner und 
Fraktion (AfD) 

Gebrauchte Züge beim Vergabeverfahren der BEG berücksichtigen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich bei der Bayerische Eisenbahngesellschaft 
(BEG) dafür einzusetzen, dass die BEG bei ihren Vergabeverfahren für den 
Betrieb von Strecken im bayerischen Schienenpersonennahverkehr neben Neufahrzeu-
gen auch gebrauchte Züge zulässt bzw. ausschreibt. 

 

 

Begründung: 

Das Vergabeverfahren für die beiden Bahnverbindungen München–Hof via Regens-
burg und München–Prag in Ostbayern wurde durch die BEG gestoppt. Es scheiterte am 
Geld. Sowohl für die Verbindung München–Hof via Regensburg als auch München–
Prag gab es kein für den Freistaat akzeptables Angebot. In der Summe sei für die bei-
den Strecken der erwartete finanzielle Rahmen um mehr als eine Milliarde Euro über-
schritten worden. Die geplante Inbetriebnahme für den Regionalverkehr in Ostbayern 
(Los 1 und Los 2) ist nun für Dezember 2025 geplant. 

In der Regel vergibt die BEG den Betrieb von Strecken im bayerischen Schienenperso-
nennahverkehr im Wettbewerb, das heißt im Rahmen einer öffentlichen, europaweiten 
Ausschreibung. Die Vergabe der Aufträge erfolgt anschließend in einem Verhandlungs-
verfahren. Die Anforderungen an den Betrieb auf den Strecken sind hoch. Ebenso wie 
die Wünsche der BEG: regelmäßig werden Angebote mit Neufahrzeugen beauftragt. 
Durch die Ausschreibung von gebrauchten Zügen würde deren Nutzungsdauer erhöht, 
was sich wiederum positiv auf die Lebensdauer der Züge auswirken könnte. Günstigere 
Angebot wären möglich und der Staat sowie die Steuerzahler dadurch entlastet. 
Gebrauchte Züge gibt es auf dem Markt genügend. 

Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU), die einen Auftrag nicht mehr erhalten, sollten 
ihre gebrauchten Fahrzeuge dem nachfolgenden EVU zur weiteren Verwendung auf 
derselben Strecke überlassen dürfen. Die BEG könnte bei den Verhandlungen für die 
hierfür notwendige Vertragserstellung zwischen den einzelnen EVU eine Vermittlerrolle 
einnehmen. Der Einsatz von älteren, gebrauchten und nicht barrierefreien Zügen als 
Hauptverkehrszeiten- bzw. Taktverstärker ist sinnvoll. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wohnen, Bau und Verkehr 

Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Benjamin Nolte, Katrin Ebner-Steiner 
und Fraktion (AfD) 
Drs. 19/6604 

Gebrauchte Züge beim Vergabeverfahren der BEG berücksichtigen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Markus Striedl 
Mitberichterstatter: Tobias Beck 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wohnen, Bau und Verkehr federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 27. Sitzung am  
20. Mai 2025 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Jürgen Baumgärtner 
Vorsitzender 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Vorab ist über den Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN betreffend "Ein 

barrierefreies Gesundheitssystem für Bayern - UN-Behindertenrechtskonvention end-

lich umsetzen" auf Drucksache 19/5983 gesondert abzustimmen. Der federführende 

Ausschuss für Gesundheit, Pflege und Prävention empfiehlt die Ablehnung des An-

trags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-

NEN zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen 

des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN und der SPD. Gegenstimmen! – Das sind die 

Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER und der AfD. Damit ist der Antrag abge-

lehnt.

Nun kommen wir zur Gesamtabstimmung über die endgültige Abstimmungsliste. Hin-

sichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktio-

nen verweise ich auf die endgültige Abstimmungsliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmungsliste ein-

verstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist das gesamte Haus. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der 
Abstimmung über die nicht einzeln zu beratenden 
Europaangelegenheiten und Anträge zugrunde  
gelegt wurden (Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen 
  oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

Europaangelegenheiten 

1. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Ulrike Müller u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Dr. Gerhard Hopp, Martin Wagle, Alex Dorow u.a. CSU 
Subsidiarität 
Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des 
Rates zur Änderung der Richtlinie 2014/45/EU über die regelmäßige 
technische Überwachung von Kraftfahrzeugen und 
Kraftfahrzeuganhängern und der Richtlinie 2014/47/EU über die 
technische Unterwegskontrolle der Verkehrs- und Betriebssicherheit  
von Nutzfahrzeugen, die in der Union am Straßenverkehr teilnehmen 
COM(2025) 180 final 
BR-Drs. 217/25 
Drs. 19/7283, 19/7430 
 
Votum des endberatenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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2. Nichtlegislatives Vorhaben der Europäischen Union 
 
Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat,  
den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den 
Ausschuss der Regionen: Europäischer Aktionsplan für die 
Cybersicherheit von Krankenhäusern und Gesundheitsdienstleistern 
COM(2025) 10 final 
BR-Drs. 77/25 
Drs. 19/5947, 19/7425 
 
Votum des endberatenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
 
Dem Vorhaben wird zugestimmt. 
Der Beschluss des Bayerischen Landtags wird unmittelbar an die 
Europäische Kommission, das Europäische Parlament, den Ausschuss 
der Regionen und den Deutschen Bundestag übermittelt. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

3. Nichtlegislatives Vorhaben der Europäischen Union 
 
Vorschlag für eine Empfehlung des Rates zur politischen Agenda  
für den Europäischen Forschungsraum 2025-2027 
COM(2025) 62 final 
BR-Drs. 132/25 
Drs. 19/6844, 19/7427 
 
Votum des endberatenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
 
Das Vorhaben wird zur Kenntnis genommen. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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4. Konsultationsverfahren der Europäischen Union 
 
Justiz und Grundrechte 
Öffentliche Konsultation zur EU-Strategie für die Gleichstellung  
von LGBTIQ-Personen nach 2025 
01.04.2025 - 24.06.2025 
Drs. 19/6343, 19/7434 
 
Votum des endberatenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
 
Der Bayerische Landtag nimmt das Konsultationsverfahren zum Anlass, 
die auf Drs. 19/7434 veröffentlichte Stellungnahme abzugeben. 
Der Beschluss des Bayerischen Landtags wird unmittelbar an die 
Europäische Kommission, das Europäische Parlament, den Ausschuss 
der Regionen und den Deutschen Bundestag übermittelt. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 

5. Konsultationsverfahren der Europäischen Union 
 
Klimaschutz 
Öffentliche Konsultation zur Überprüfung  
des EU-Emissionshandelssystems 1 (EHS1) 
15.04.2025 - 08.07.2025 
Drs. 19/6748, 19/7431 
 
Votum des endberatenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
 
Der Bayerische Landtag nimmt das Konsultationsverfahren zum Anlass, 
die auf Drs. 19/7431 veröffentlichte Stellungnahme abzugeben. 
Der Beschluss des Bayerischen Landtags wird unmittelbar an die 
Europäische Kommission, das Europäische Parlament, den Ausschuss 
der Regionen und den Deutschen Bundestag übermittelt. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A ENTH Z 
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Anträge 

6. Antrag des Abgeordneten Jörg Baumann AfD 
Abbau von Mehrarbeitsstunden bei der Bayerischen Polizei 
Drs. 19/5677, 19/7264 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

7. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Andreas Hanna-Krahl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Ein barrierefreies Gesundheitssystem für Bayern –  
UN-Behindertenrechtskonvention endlich umsetzen  
Drs. 19/5983, 19/7265 (A) 
 
Über den Antrag wird einzeln abgestimmt. 

8. Antrag der Abgeordneten Volkmar Halbleib, Holger Grießhammer, 
Anna Rasehorn u.a. SPD 
Hilfe für Menschen in seelischer Not:  
Sozialpsychiatrische Dienste in Unterfranken sichern! 
Drs. 19/6005, 19/7266 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

9. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Tanja Schorer-Dremel, Dr. Andrea Behr u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Thomas Zöller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Prävention stärken, Zukunft der Reha in Bayern sichern I:  
Pflegeausbildung auch in Reha-Kliniken und weiteren Einrichtungen 
Drs. 19/6144, 19/7267 (E) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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10. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Tanja Schorer-Dremel, Dr. Andrea Behr u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Thomas Zöller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Prävention stärken, Zukunft der Reha in Bayern sichern II:  
Reha-Kliniken in Krankenhausreform mitdenken 
Drs. 19/6145, 19/7268 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

11. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Tanja Schorer-Dremel, Dr. Andrea Behr u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Thomas Zöller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Prävention stärken, Zukunft der Reha in Bayern sichern III: 
Wirtschaftliche Situation der Reha-Kliniken verbessern,  
Bürokratie abbauen 
Drs. 19/6146, 19/7279 (ENTH) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

12. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Kerstin Schreyer, Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Thomas Zöller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Prävention stärken, Zukunft der Reha in Bayern sichern IV:  
Digitale Transformation in den Reha-Einrichtungen unterstützen   
Drs. 19/6147, 19/7269 (E) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

13. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Maximilian Deisenhofer u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sanierungsbedarf erheben – öffentliche Schwimmbäder erhalten 
Drs. 19/6169, 19/7256 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z Z Z 
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14. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Tanja Schorer-Dremel, Kerstin Schreyer u.a. CSU 
Digitale Speicherung von Leistungsnachweisen 
Drs. 19/6509, 19/7253 (E)  
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

15. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier,  
Gerd Mannes und Fraktion (AfD) 
Umweltschäden verhindern:  
Aktives Gänsemanagement weiterentwickeln 
Drs. 19/6516, 19/7259 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

16. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Erkundung und Bewertung von  
natürlichen Wasserstoffvorkommen in Nordbayern 
Drs. 19/6542, 19/7260 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

17. Antrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, 
Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
zur Änderung der Geschäftsordnung für den Bayerischen Landtag  
Drs. 19/6563, 19/7231 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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18. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Für die Zukunft des Naturschutzes:  
Kenntnis der Artenvielfalt sichern – Nachwuchs fördern 
Drs. 19/6576, 19/7244 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

19. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Windkraftausbau und Naturschutz gemeinsam anpacken II: 
Anerkennung von Anti-Kollisionssysteme für Windenergieanlagen  
Drs. 19/6577, 19/7245 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

20. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Einsatz für Mengenschwelle für Biogas in der  
Störfall-Verordnung auf 25.000 kg anheben 
Drs. 19/6578, 19/7246 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z Z Z 

21. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Claudia Köhler u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Schnellerer Umstieg auf Pauschalierung  
bei der Finanzierung privater Förderschulen 
Drs. 19/6583, 19/7254 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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22. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Echter Bürokratieabbau statt teurer Alibimaßnahmen: Bayerischen 
Bürokratiebeauftragten und Bayerischen Normenkontrollrat abschaffen! 
Drs. 19/6592, 19/7232 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

23. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Benjamin Nolte, 
Katrin Ebner-Steiner und Fraktion (AfD) 
Förderung von Tempo 50 
Drs. 19/6602, 19/7257 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

24. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Benjamin Nolte, 
Katrin Ebner-Steiner und Fraktion (AfD) 
Erwerb von ICE 3 Zügen prüfen 
Drs. 19/6603, 19/7255 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

25. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Benjamin Nolte, 
Katrin Ebner-Steiner und Fraktion (AfD) 
Gebrauchte Züge beim Vergabeverfahren der BEG berücksichtigen 
Drs. 19/6604, 19/7258 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

26. Antrag der Abgeordneten Jörg Baumann, Richard Graupner, 
Florian Köhler u.a. und Fraktion (AfD) 
Missbräuchliche Umgehung von Sprachtests  
im Einbürgerungsverfahren wirksam unterbinden! 
Drs. 19/6617, 19/7233 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 55. Vollsitzung am 10. Juli 2025



 

27. Antrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Ruth Müller, 
Florian von Brunn u.a. SPD 
Förderung von Hochwasserschutzmaßnahmen auch in bebauten 
Randgebieten: Rechtsklarheit und finanzielle Unterstützung  
für Kommunen schaffen 
Drs. 19/6671, 19/7249 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

28. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Barbara Fuchs u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bericht zur aktuellen Lage des bayerischen Einzelhandels 
(insbesondere in strukturschwachen Regionen)  
Drs. 19/6684, 19/7261 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

29. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Laura Weber u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Umsetzung der Forderungen aus Bayern-Ei-Untersuchungsausschuss, 
ORH-Bericht und Coramentum-Gutachten 
Drs. 19/6688, 19/7250 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z A 

30. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Psychosoziale Hilfen auf eine sichere und nachhaltige  
finanzielle Basis stellen!  
Drs. 19/6690, 19/7270 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 
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31. Antrag der Abgeordneten Tanja Schorer-Dremel,  
Alexander Flierl, Petra Högl u.a. CSU 
Bericht zu den Ergebnissen der 16. UN-Weltnaturkonferenz in Rom  
Drs. 19/6694, 19/7251 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

32. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Martin Scharf u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Kerstin Schreyer, Martin Wagle, Dr. Stefan Ebner u.a. CSU 
Wirtschaftsentlastungen: Bürokratieabbau bei Melde- und 
Dokumentationspflichten nach der DSGVO auf EU-Ebene 
Drs. 19/6696, 19/7262 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z ENTH Z 

33. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Martin Böhm,  
Dieter Arnold u.a. und Fraktion (AfD) 
EU-CO2-Flottengrenzwerte abschaffen – Keine planwirtschaftlichen 
Vorgaben für die Automobilindustrie in Bayern, Deutschland und Europa 
Drs. 19/6697, 19/7263 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

34. Antrag der Abgeordneten Alexander Flierl, Petra Högl,  
Thomas Holz u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Marina Jakob u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bericht zur Umsetzung der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie  
Drs. 19/6698, 19/7252 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Benjamin Nolte, Katrin Ebner-Steiner und 
Fraktion (AfD) 

Drs. 19/6604, 19/7258 

Gebrauchte Züge beim Vergabeverfahren der BEG berücksichtigen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann
Abg. Markus Striedl
Abg. Jürgen Eberwein
Abg. Dr. Markus Büchler
Abg. Tobias Beck
Abg. Sabine Gross



Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Ich rufe Tagesordnungspunkt 19 auf:

Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Benjamin Nolte, Katrin Ebner-Steiner 

und Fraktion (AfD)

Gebrauchte Züge beim Vergabeverfahren der BEG berücksichtigen 

(Drs. 19/6604)

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 29 Minuten. 

Die Redezeit der Staatsregierung orientiert sich an der Redezeit der stärksten Frak-

tion. Der erste Redner ist der Abgeordnete Markus Striedl für die AfD-Fraktion. Bitte 

schön.

(Beifall bei der AfD)

Markus Striedl (AfD): Sehr geehrter Herr Präsident, geschätzte Kolleginnen und Kol-

legen! Wir fordern die Staatsregierung mit diesem Antrag auf, sich bei der Bayerischen 

Eisenbahngesellschaft dafür einzusetzen, dass bei Ausschreibungen für den Regio-

nalverkehr künftig grundsätzlich auch Gebrauchtfahrzeuge zugelassen werden.

Warum ist das dringend nötig? – Schauen wir uns die Realität mal an. Das Vergabe-

verfahren für die wichtigen Verbindungen München – Hof und München – Prag wur-

den gestoppt. Die Angebote überschritten den finanziellen Rahmen um die Kleinigkeit 

von ungefähr einer Milliarde Euro. Das zeigt: Wir können uns den Luxus, standardmä-

ßig Neufahrzeuge zu fordern, schlicht nicht mehr leisten.

Es geht aber auch um die Zuverlässigkeit. Wir alle erleben doch, was passiert. Fabrik-

neue Bahnfahrzeuge werden unter enormem Zeitdruck nach sehr kurzem Ausschrei-

bungszeitraum auf die Schienen gezwungen.

Ich nenne das Beispiel Arverio im Augsburger Netz, damals hießen sie noch "Go-

Ahead". Was hatten wir da? – Wir hatten Probleme durch Blitzeis an Kupplungen 

und Stromabnehmern, die den Verkehr lahmgelegt haben. Das Problem ist aber kein 

Einzelfall.
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Schauen wir uns die Prestigestrecke mit dem München–Nürnberg-Express einmal 

an. Was ist da passiert? – Man hat aus Kapazitäts- und Kostengründen bei einem 

international unerfahrenen Hersteller Züge bestellt. Was war das Ergebnis? – Eine 

Katastrophe mit Ansage. Die Fahrzeuge wurden im Jahr 2013 bestellt. Im Jahr 2016 

sollten sie fahren. Tatsächlich kamen sie dann immerhin im Jahr 2020 auf die Strecke. 

Und seitdem? – Eine Pannenserie, die ihresgleichen sucht. Die Züge funktionieren – 

und da liegt die Betonung auf: – seitdem nie richtig.

Die Konsequenz für den Fahrgast: Die Deutsche Bahn ist gezwungen, Ersatzzüge 

zu organisieren. In diesem Fall sind es Züge mit teilweise vierzig Jahre alten, aber 

bewährten Intercity-Wagen, die bisher schon dort gefahren sind, uns hier in Bayern 

aber nicht mehr gut genug waren. In Württemberg wurden sie eingesetzt. Diese 

mussten einspringen, um das Totalversagen dieser Neubeschaffung zu kompensieren. 

Also haben wir die absurde Situation: Teure, unzuverlässige Neufahrzeuge fallen aus 

und werden durch zuverlässige jahrzehntealte Gebrauchtfahrzeuge ersetzt. Das zeigt, 

worauf es ankommt: nicht auf das Baujahr, sondern auf die Zuverlässigkeit.

Im Ausschuss wurde mein Antrag pauschal abgelehnt. Das Argument war, das sei 

doch alles schon gelebte Praxis. Na gut, schauen wir uns die Praxis mal zusammen 

an. Die ist das Gegenteil von wirtschaftlicher Vernunft.

Nehmen wir die Ausschreibung für das Werdenfels-Netz. Hier lässt die BEG zwar 

Gebrauchtfahrzeuge zu, aber nur solche ab dem Baujahr 2011. Warum, das weiß 

keiner. Aber das ist so. Ein Betreiber, der hervorragend gewartete modernisierte Fahr-

zeuge aus dem Baujahr 2010 besitzt, ist von vornherein ausgeschlossen. Ein Fahrgast 

beurteilt den Zug aber nach seiner Optik, nach der Sauberkeit, nach der Ausstattung 

und nicht nach dem Baujahr auf dem Fabrikschild.

Seien wir doch mal ehrlich: Die Grundprinzipien, die einen modernen Zug ausmachen, 

haben sich in den letzten 25 Jahren nicht geändert. Wir reden über Niederflureinstie-

ge, über Barrierefreiheit, über große Toilettenräume und über Mehrzweckabteile. All 

Protokollauszug
61. Plenum, 21.10.2025 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 2



das bieten diese Züge der Generation 2000 genauso wie ein neuer Zug. Doch anstatt 

diese bewährten Fahrzeuge zu nutzen, erleben wir ein absurdes Schauspiel.

Ich nenne den Fugger-Express. Bis Dezember 2022 wurde diese Strecke von der 

DB Regio mit Zügen der Baureihe ET 440 betrieben. Nach dem Betreiberwechsel 

wurden diese Züge hier in Bayern nicht mehr gebraucht. Sind die jetzt Schrott? – 

Nein, geschätzte Kolleginnen und Kollegen, das sind sie nicht. Die Züge werden 

nach Baden-Württemberg verbracht. Warum? – Das Verkehrsministerium hat eine 

Ausschreibung mit dem Titel "Das Netz 18" gemacht. Wer hat den Zuschlag bekom-

men? – Die DB Regio mit genau diesen alten Augsburger Zügen. Sie werden moderni-

siert, bekommen WLAN, bekommen das dortige Landesdesign verpasst, Steckdosen 

werden eingebaut, und sie fahren jetzt günstig auf der RB Linie 63 in Württemberg. 

Man freut sich dort über günstige, erprobte und zuverlässige Gebrauchtfahrzeuge, die 

man modernisiert weiter nutzen kann. Wir in Bayern leisten uns hingegen den Luxus, 

durch starre Vorgaben solche wirtschaftlichen Lösungen zu verhindern, und setzen 

lieber auf Pannenzüge wie beim München-Nürnberg-Express.

Mein Antrag zielt darauf ab, genau diese Praxis zu beenden. Wir fordern die grund-

sätzliche Zulassung von Gebrauchtfahrzeugen. Stimmen Sie für haushalterische Ver-

nunft und Nachhaltigkeit statt für bürokratischen Irrsinn und willkürliche Fristen.

(Beifall bei der AfD)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Der nächste Redner ist Herr Kollege Jür-

gen Eberwein für die CSU-Fraktion. Bitte schön.

Jürgen Eberwein (CSU): Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Kolleginnen 

und Kollegen! Die AfD beantragt, dass die BEG, also die Bayerische Eisenbahnge-

sellschaft, bei Vergabeverfahren neben Neufahrzeugen auch gebrauchte Züge aus-

schreibt, und zwar grundsätzlich. Herr Kollege Striedl, Sie sind tatsächlicher Eisen-

bahnexperte. Das meine ich ernst und weiß ich aus dem Ausschuss. Ich dachte, Sie 
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sind bestimmt ein ehemaliger Bahnerer; aber laut Ihrer Vita ist das nicht der Fall. 

Tatsächlich sind Sie aber ein Experte und haben Ahnung.

Herr Striedl, Sie haben bei diesem Punkt anscheinend nicht aufgepasst. Wir haben 

das Thema schon im Verkehrsausschuss behandelt und ausführlich erörtert. Warum 

dieser Antrag zur Beratung im Plenum hochgezogen wird, erschließt sich mir nicht; 

denn das, was Sie beantragen, geht bereits und wird auch gemacht. Es werden 

nämlich nicht zwingend Neufahrzeuge ausgeschrieben. Dies wird von uns auch nicht 

vorgegeben. Ich verweise auf die aktuelle Ausschreibung zum Netz am Rosenheimer 

Kreuz, wo die Ausschreibung mit Gebraucht- und Neufahrzeugen läuft. So ist es mo-

mentan ausgeschrieben. Die Festlegung auf Gebrauchtzüge, die Sie fordern, ist aus 

unserer Sicht nicht sinnvoll. Das muss nämlich für jeden Einzelfall taktisch abgewogen 

und entschieden werden.

Ich möchte Beispiele nennen: Wenn nur ein EVU, also ein Eisenbahnverkehrsunter-

nehmen, das in Betracht kommt, Kapazitäten an Gebrauchtfahrzeugen hat, hätten alle 

anderen Wettbewerber keine Chance, sich an der Ausschreibung zu beteiligen; denn 

diese müssen neue Fahrzeuge beschaffen. Es findet also kein Wettbewerb statt. Es 

gibt auch Fälle, bei denen ein Eisenbahnverkehrsunternehmen an der Ausschreibung 

teilnimmt, das eine bestimmte Strecke gerade bedient, Wägen besitzt, die abgewirt-

schaftet und schon zu alt sind und das Ende der Nutzungsdauer erreicht haben, 

und zugunsten der Fahrgäste neue Fahrzeuge auf diese Strecke gebracht werden 

sollen. In manchen Fällen sind auch keine Gebrauchtfahrzeuge auf dem Markt. Der 

Freistaat Bayern übernimmt im Übrigen seit einiger Zeit auch Kapitaldienstgarantien 

für Fahrzeuge. Das gewährleistet den Fahrzeugbeschaffern, dass es auch nach Ab-

lauf des jeweiligen Verkehrsdienstvertrages eine weitere Nutzung der Fahrzeuge im 

bayerischen Netz gibt. Das ist also möglich.

Das, was Sie beantragen, geht bereits und wird auch gemacht. Eine weitergehende, 

grundsätzliche Festlegung auf Gebrauchtfahrzeuge erscheint uns nicht sinnvoll und 

ist in der Form auch nicht beantragt. Ob mit Neu- oder Gebrauchtfahrzeugen oder 
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beiden ausgeschrieben wird, sollte im Einzelfall und im Rahmen der finanziellen Ge-

gebenheiten taktisch entschieden werden. Das überlassen wir den Experten im Bau- 

und Verkehrsministerium und bei der BEG. Diese können das nämlich entgegen Ihren 

Behauptungen. Insofern empfehle ich die Ablehnung des Antrags, weil er obsolet ist.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Der nächste Redner ist Herr Abgeordneter 

Dr. Markus Büchler für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Bitte schön.

Dr. Markus Büchler (GRÜNE): Herr Präsident, Kolleginnen und Kollegen! Die AfD 

möchte, dass unsere Fahrgäste im Schienenpersonennahverkehr in den bayerischen 

Nahverkehrszügen mehr mit gebrauchten Fahrzeugen unterwegs sind. Tatsächlich 

sind sehr viele Gebrauchtfahrzeuge unterwegs. Das Problem ist, dass viele davon 

nicht barrierefrei und nicht mehr zeitgemäß sind, weil sie nicht klimafreundlich, son-

dern mit Diesel betrieben werden. Es besteht das Problem, dass viele Fahrzeuge 

am Ende ihrer Lebensdauer angekommen sind und dadurch wartungsanfälliger und 

störanfälliger werden. Gleichzeitig leiden die Wartungshallen unter dem Fachkräfte-

mangel und kommen mit der Reparatur der alten Züge nicht hinterher.

Das ist die Situation, in der wir uns befinden. Dadurch wird der SPNV in seiner Pünkt-

lichkeit und Zuverlässigkeit tendenziell gefährdet. Deswegen brauchen wir sehr wohl 

Neufahrzeuge. Dort, wo der Einsatz von Gebrauchtfahrzeugen Sinn macht, werden sie 

ohnehin eingesetzt. Das müsste der AfD eigentlich bekannt sein. Dass sie trotzdem 

mit einem solchen Antrag daherkommt, lässt für mich nur den Schluss zu, dass es ihr 

am liebsten wäre, wenn man noch mit der Dampflok unterwegs wäre. Auch das sind 

gebrauchte Fahrzeuge. Das brauchen wir sicherlich nicht im modernen Schienenper-

sonennahverkehr in Bayern. Deswegen lehnen wir den Antrag selbstverständlich ab.

(Beifall bei den GRÜNEN)
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Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Der nächste Redner ist Herr Kollege Tobi-

as Beck für die Fraktion der FREIEN WÄHLER. Bitte schön.

Tobias Beck (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, liebe Kolleginnen 

und Kollegen! Die AfD fordert mit diesem Antrag, dass die Bayerische Eisenbahnge-

sellschaft bei ihren Vergaben künftig auch gebrauchte Züge ausdrücklich zulassen 

soll. Das klingt erst einmal nach einer pragmatischen Idee, ist aber in der Praxis, 

wie wir schon von meinen Vorrednern gehört haben, weder neu noch zielführend. Die 

BEG berücksichtigt Gebrauchtfahrzeuge bei Ausschreibungen, gerade in Ostbayern, 

bereits, und sie hat dafür auch die nötige fachliche Kompetenz. Wir sollten ihre Arbeit 

nicht durch pauschale politische Vorgaben erschweren.

Kurz gesagt, der Antrag verspricht einfache Lösungen, ignoriert aber die technischen 

und wirtschaftlichen Realitäten. Deshalb lehnen wir diesen Antrag ab, wie übrigens 

auch in der Ausschusssitzung. Wir hatten zudem ein Fachgespräch mit der BEG, in 

dem diese Frage erörtert worden ist. Das war unserer Meinung nach sehr aufschluss-

reich. Wir lehnen den Antrag deshalb ab.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Die nächste Rednerin ist Frau Kollegin 

Sabine Gross für die SPD-Fraktion. Bitte schön.

Sabine Gross (SPD): Sehr geehrtes Präsidium, sehr geehrte Kolleginnen und Kolle-

gen! Der Antrag der AfD-Fraktion wird von unserer Fraktion abgelehnt, wie bereits im 

Ausschuss. Es ist zu diesem Antrag schon alles gesagt worden. Es gibt die geforderte 

Ausschreibung für gebrauchte Züge, wenn sie möglich ist. Wenn sie nicht möglich ist, 

zum Beispiel bei Neigetechnik, kann man sie auch nicht ausschreiben. Ich weiß beim 

besten Willen nicht, warum der Antrag zur Beratung im Plenum hochgezogen wurde. 

Ich kann mich meinen Vorrednern anschließen. Die SPD-Fraktion lehnt den Antrag ab.

(Beifall bei der SPD – Anna Rasehorn (SPD): Sehr gut! Gute Rede!)

Protokollauszug
61. Plenum, 21.10.2025 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 6

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5106
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5309
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5106
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5329


Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht 

vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung. Der federführen-

de Ausschuss für Wohnen, Bau und Verkehr empfiehlt die Ablehnung des Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der AfD-Fraktion zustimmen möchte, 

den bitte ich um das Handzeichen – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – Das 

sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜ-

NEN und der SPD. Stimmenthaltungen? – Liegen nicht vor. Der Antrag ist damit 

abgelehnt.

Der Tagesordnungspunkt 20 wurde abgesetzt, wie vorher bereits bekannt gegeben.

Protokollauszug
61. Plenum, 21.10.2025 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 7

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5106

	Deckblatt
	Initiativdrucksache 19/6604 vom 09.05.2025
	Beschlussempfehlung mit Bericht 19/7258 des BV vom 20.05.2025
	Plenarprotokoll Nr. 55 vom 10.07.2025
	Beschluss des Plenums 19/8555 vom 21.10.2025
	Plenarprotokoll Nr. 61 vom 21.10.2025

